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Plagiat

”Plagiat ist geistiger Diebstahl. Schuldig macht sich, wer sich als
Autor eines fremden Textes ausgibt und fremde Gedankengänge
oder Argumente als die eigenen verkauft.” (ZEIT Campus 01/2010)
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Verschiedene Plagiate

Wörtliche Übernahme fremder Texte (Copy & Paste)

Übersetzung fremder Texte

Paraphrasierung fremder Texte

Übernehmen fremder Ideen oder Argumente

Plagiieren eigener Texte (Eigenplagiat)

Übernehmen von Ergebnissen, Daten, Bildern

⇒ Jeweils ohne Kenntlichmachung und Angabe der Quellen
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Textplagiate in Wissenschaft und Lehre

arXiv.org: 67 Dokumente wurden 2007 wegen Plagiarismus
entfernt (Nature, 06.09.2007)

Die IEEE überprüft ab 2010 sämtliche Einreichungen zu 24
Magazinen und 30 Konferenzen. (IEEE, 05.02.2010)

Die Universität Klagenfurt prüft seit 2006 sämtliche
Abschlussarbeiten auf Plagiate; zwei Doktorinnen wurde der
Doktortitel aberkannt. (Kleine Zeitung, 16.02.2010)

Ein Professor der HU Berlin hat beim Verfassen eines
juristischen Lehrbuches plagiiert. (Spiegel, 12.05.2007)
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Gründe für Textplagiate

Digitalisierung erleichtert das Kopieren fremder Inhalte

Überwindung sprachlicher Hürden bei Publikationen

Kulturell anderer Umgang mit geistigem Eigentum

Publikationsdruck (z.B. wegen Drittmitteleinwerbung)

Recyceln eigener Arbeiten verlängert eigene Publikationsliste

Zeitdruck, bspw. Studiengebühr und viele BA/MA Module

Mangels besseren Wissens
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Sind Plagiate ein Problem?

Erschleichung von Leistungen

Integritätsverlust von Verlagen

Missachtung der Urheberschaft

Vermeidung von Plagiaten

Intensive Kontrollen und Begutachtungen

⇒ Zeitintensiv, kaum realisierbar

Automatisierte Plagiatsuche erleichtert das Auffinden

Aufklärung zu guter wissenschaftlicher Praxis

Sensibilisierung für Plagiate
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Plagiate und Open Access

Frei zugängliche Inhalte erleichtern ein direktes Kopieren

Schüler und Studenten kopieren Inhalte aus Wikipedia

Autorin Helene Hegemann schreibt aus einem Blog ab

Doktoranden kopieren Texte aus dem Internet

Frei zugängliche Texte erleichtern die Erkennung von Plagiaten

Internet Suchmaschinen fördern die Quellen zu Tage

Automatisierte Plagiatsuche möglich

Aufwertung der Ergebnisse durch Metadaten

Vermeidung von Eigenplagiaten
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Open Access Plagiarism Search

Ziele

Neuartiger OAI-Serviceprovider zur Plagiatsuche

Vermeidung von Textplagiaten in OA Repositorien

Stärkung der Qualität von OA Veröffentlichungen

Sensibilisierung für Textplagiate in der Wissenschaft

Unterstützung in Begutachtungsprozessen

Umsetzung

Aufbau eines Volltextindex aller verfügbaren OA Dokumente

Volltext-Suchmaschine für OA Repositorien
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Mehrwert durch Open Access

Auswertung der Metadaten gefundener Quellen

Kennzeichnung von Quellen aus speziellen Repositorien (bspw.
mit DINI-Zertifikat)

Anzeige erweiterter Informationen zu den gefundenen Quellen

Bewertung der Wichtigkeit gefundener Referenzdokumente

Nutzung von Zitationsanalysen für Dokumentenvergleiche
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Projektpartner
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Docoloc Plagiatsuche

Webbasierter Dienst zur automatisierten Plagiatsuche

Ursprung: Aufdeckung von Plagiaten studentischer Arbeiten

Fokus auf Hochschullehre und den wissenschaftlichen
Begutachtungsprozess

Ausgründung des Instituts für Betriebssysteme und
Rechnerverbund

Verbreitung seit 2006:

über 65 Universitäten und Hochschulen (DE, A, CH)
über 70 Allgemein- und Berufsbildende Schulen (DE, CH)
Integration in das Konferenzmanagement System EDAS
Verlage, internationale Forschungseinrichtungen
210.000 Dokumente mit 2,6 Mio. Seiten jährlich
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Aufbau einer Plagiatsuche für Open Access

Aufbau eines Volltextindex aller OA Dokumente

Aufbereitung verfügbarer OA Dokumente für die Plagiatsuche
Volltext Harvester

Nutzung der Docoloc Plagiatsuche

Zugriff auf den Volltextindex durch Docoloc

Verteilte Architektur

Integration der Plagiatsuche in OA Repositorien

Entwicklung eines nachhaltigen Betreibermodells
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Aufbau eines Volltext Harvesters

Volltext Harvesting

Protocol for Metadata Harvesting (OAI-PMH)
Regelmäßiges Abfragen bekannter Repositorien
Nutzung von Meta-Repositorien
Data-Provider können Repositorien anmelden

Fehlertolerante Datenextraktion

Unterstützung verschiedener Dokumentenformate
Harmonisierung von Metadaten

Serverinfrastruktur

Lastverteilung
Redundanz
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Warum eine weitere OA Suchmaschine?

Vorhandene Suchmaschinen mit Volltextindex

Scirus (Elsevier Verlag, 370 Mio. Dokumente)

Scientific Commons (Universität St. Gallen, 34 Mio. Dokumente)

BASE (Universität Bielefeld, 20 Mio. Dokumente)

Google, Microsoft, Yahoo, etc.

Mehrwert

Schnittstellen und Abhängigkeiten

Optimierung für Plagiatanalyse

Metadaten als Ergänzung zum Volltext
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Probleme

Uneinheitliche Metadaten

Fehlende Volltexte

Rechtliche Einschränkungen durch Betreiber von Repositorien

Beispiel: Analyse von 34 Repositorien mit DINI-Zertifikat:

29 Repositorien bieten Volltexte nur über Umwege an
5 Repositorien bieten direkte Links auf die Volltexte an
2 Repositorien verbieten ein Volltext-Harvesting
Nur 3 Repositorien können uneingeschränkt genutzt werden

Situation bei anderen Repositorien ähnlich
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Projektstatus

Förderung durch die DFG seit 2009 für 24 Monate:

25% der Projektlaufzeit vergangen

Serverinfrastruktur mit 5 Servern

Verteilte Softwarearchitektur für Volltextindex

ca. 2100 Repositorien
ca. 11 Mio. Datensätze
ca. 3,4 Mio Volltexte
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Ausblick

Plagiatsuche für Open Access

Stärkung von Open Access Veröffentlichungen

Volltextindex verfügbarer Open Access Dokumente

Open Access Service Provider

Erste nutzbare Version in 2010

Frei zugänglich für Open Access Anbieter

Integration von Closed Access Inhalten
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Fragen?

Jens Brandt
brandt@ibr.cs.tu-bs.de

Institut für Betriebssysteme und Rechnerverbund
Technische Universität Braunschweig

http://www.ibr.cs.tu-bs.de

Open Access Plagiarism Search (OAPS)

http://www.oaps.eu
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